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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiteinrichtung mit
den Merkmalen des einleitenden Teils von Anspruch 1
(vgl. AT 305 340 B).
[0002] Bei bekannten Leiteinrichtungen, wie sie bei-
spielsweise aus AT 305 340 B, AT 334 946 B, AT 344
777 B, AT 409 004 B, AT 409 005 B, AT 409 275 B oder
AT 002 895 U bekannt sind, ist das Leitschienenband
über Abstandhalter mit weitgehend beliebiger Konstruk-
tion an den Stehern der Leiteinrichtung befestigt. Bei den
bekannten Leiteinrichtungen ist das Leitschienenband
so an den Abstandhaltern befestigt, dass das Leitschie-
nenband zu den Abstandhaltern symmetrisch angeord-
net ist, wobei sich die Abstandhalter im wesentlichen
über die gesamte Höhe des Leitschienenbandes erstrek-
ken.
[0003] Problematisch bei den bekannten Leiteinrich-
tungen der oben beschriebenen Art ist es, dass wegen
der zueinander symmetrischen Anordnung von Leit-
schienenband und Abstandhaltern bei einem Aufprall ei-
nes Personenkraftwagens gegen die Leiteinrichtung auf
den Personenkraftwagen und insbesondere dessen In-
sasssn erhebliche Belastungen ausgeübt werden.
[0004] Bei der aus der AT 305 340 B bekannten Leit-
einrichtung ist der über die Abstandhalter nach unten
überstehende Bereich durch Schenkel abgestützt, kann
sich also nicht unbehindert auf den Steher zu verformen.
[0005] Die aus der US-A-5,069,576 bekannte Leitein-
richtung besitzt ein Leitschienenband, das zwei konvexe
und einen konkaven Bereich aufweist und das symme-
trisch an den Abstandhaltern so befestigt ist, dass es
oben und unten über die Abstandhalter übersteht.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leiteinrichtung der eingangs genannten Gattung anzu-
geben, bei der ein Aufprall eines Fahrzeuges, insbeson-
dere eines Personenkraftwagens, gegen die Leiteinrich-
tung besser als bisher gedämpft wird.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe mit einer Leiteinrich-
tung, welche in einer Ausführungsform die Merkmale von
Anspruch 1 aufweist.
[0008] Die Aufgabe wird auch mit einer Ausführungs-
form gelöst, welche die Merkmale des Anspruchs 2 auf-
weist.
[0009] Eine bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tung der Erfindung ist Gegenstand des Unteranspruchs
3.
[0010] Da bei der erfindungsgemäßen Leiteinrichtung
das Leitschienenband (die eigentliche Leitschiene) und
die Abstandhalter so miteinander verbunden sind, dass
das Leitschienenband in seinem unteren Bereich nicht
abgestützt ist und sich daher in diesem Bereich leichter
verformen lässt als im übrigen von den Abstandhaltern
abgestützten Bereich, kann sich der bei einem Aufprall
eines Personenkraftwagens zuerst erfasste, untere Be-
reich des Leitschienenbandes ohne von Abstandhaltern
behindert zu werden, frei in Richtung auf den Steher der
Leiteinrichtung hin verformen und dämpft so den Anprall

des Personenkraftwagens. Dies führt zu einer geringe-
ren Belastung der Insassen des Personenkraftwagens.
[0011] Bei der erfindungsgemäßen Leiteinrichtung
steht das Leitschienenband über die Abstandhalter nur
nach unten vor. Dabei ist vorgesehen, dass der obere
Rand des Leitschienenbandes mit dem oberen Ende der
Abstandhalter wenigstens im wesentlichen fluchtet.
[0012] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachstehenden Beschrei-
bung von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die angeschlossenen Zeichnungen.
[0013] Es zeigt:

Fig. 1 schematisch eine erste Ausführungsform ei-
ner Leiteinrichtung,

Fig. 2 schematisch eine zweite Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Leiteinrichtung und

Fig. 3 die Situation beim Anprall eines Personen-
kraftwagens gegen eine erfindungsgemäße Leitein-
richtung.

[0014] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform be-
steht die Leiteinrichtung 1 aus Stehern 2, die im Boden
neben einer Fahrbahn oder einer anderen Verkehrsflä-
che verankert sind. Dieses Verankern kann durch Ver-
senken der Steher 2 in den Boden oder durch Befestigen
der Steher 2 am Boden über Fußplatten erfolgen.
[0015] An den Stehern 2 ist über Abstandhalter 3 ein
Leitschienenband (Leitschiene) 4 mit Verbindungsmit-
teln, z.B. Schrauben 5, befestigt. Dabei ist das Leitschie-
nenband 4 an den Abstandhaltern 3 so angeordnet, dass
das Leitschienenband 4 in seinem unteren Bereich 8
über die Abstandhalter 3 nach unten übersteht. Das Leit-
schienenband 4 ist zu den Abstandhaltern 3 asymme-
trisch angeordnet, indem es gegenüber den Abstandhal-
tern 3 nach unten versetzt ist. Der obere Rand des Leit-
schienenbandes 4 fluchtet mit dem oberen Ende der Ab-
standhalter 3 im wesentlichen. Dies bedeutet im Ergeb-
nis, dass der untere Bereich 8 des Leitschienenbandes
4, der über die Abstandhalter 3 nach unten übersteht,
nicht abgestützt ist, wogegen der obere Bereich des Leit-
schienenbandes 4 durch die Abstandhalter 3 abgestützt
ist.
[0016] Dies gilt auch für die in Fig. 2 gezeigte Ausfüh-
rungsform.
[0017] Der Unterschied zwischen der in Fig. 1 gezeig-
ten Ausführungsform und jener von Fig. 2 liegt im Aus-
maß des Bereiches 8, um den das Leitschienenband 4
über die Abstandhalter 3 bzw. 3’ nach unten übersteht.
Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform steht das
Leitschienenband 4 lediglich mit seinem unteren, in Rich-
tung auf die Fahrbahn (nach links der Fig. 1) konvexen
Teil 7 über die Abstandhalter 3 nach unten über.
[0018] Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausführungsform
steht das Leitschienenband 4 nicht nur mit seinem in
Richtung auf die Fahrbahn (links der Fig. 2) konvexen
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Teil 7, sondern auch in seinem in Richtung auf die Fahr-
bahn konkaven Teil 6 über die Abstandhalter 3’ nach
unten über.
[0019] Durch den Überstand 8 des Leitschienenban-
des 4 kann sich das Leitschienenband 4 bei einem Auf-
prall eines Personenkraftwagens, wie in Fig. 3 gezeigt,
mit seinem vom Personenkraftwagen zuerst erfassten,
unteren Bereich 8 ohne durch Abstandhalter 3 behindert
zu sein, frei nach hinten (im wesentlichen von der Fahr-
bahn weg) verformen und dämpft so den Anprall. So er-
geben sich bei einem Aufprall gegen die Leiteinrichtung
1 für den oder die Insassen des Personenkraftwagens
geringere Belastungen. Erst wenn der Verformungsweg
des unteren, über die Abstandhalter 3 überstehenden
Bereiches 8 des Leitschienenbandes 4 erschöpft ist, wird
der obere Bereich des Leitschienenbandes 4, wie dies
für Leiteinrichtungen 1 üblich ist, belastet und verformt,
wobei sich zunächst als Dämpfung dienenden Abstand-
halter 3 verformen werden. Insgesamt ergibt sich somit
ein "sanfteres" Auffangen von Fahrzeugen, insbesonde-
re Personenkraftwagen, wenn die Leiteinrichtung 1, wie
erfindungsgemäß vorgeschlagen, ausgebildet ist.
[0020] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:

Bei einer Leiteinrichtung 1 ist ein Leitschienenband
4 an Abstandhaltern 3, die ihrerseits an Stehern 2
befestigt sind, so befestigt, dass der untere Bereich
8 des Leitschienenbandes 4 über die Abstandhalter
3 nach unten übersteht, wogegen der obere Rand
des Leitschienenbandes 4 mit den oberen Enden
der Abstandhalter 3 im wesentlichen fluchtet. So
kann sich dieser untere Bereich 8 bei einem Aufprall
eines Personenkraftwagens ohne durch Abstand-
halter 3 behindert zu werden, in Richtung auf die
Steher 2 hin verformen und dämpft so den Anprall
besser als bei einer Leiteinrichtung, bei welcher die
Abstandhalter 3 die gesamte Höhe des Leitschie-
nenbandes 4 einnehmen.

Patentansprüche

1. Leiteinrichtung (1), bestehend aus Stehern (2), Ab-
standhaltern (3) und wenigstens einem Leitschie-
nenband (4), das von der Fahrbahn aus gesehen
zwei konvexe Bereiche (7) und einen konkaven Be-
reich (6) aufweist und das über die Abstandhalter (3)
an den Stehern (2) befestigt ist, wobei das Leitschie-
nenband (4) an den Abstandhaltern (3, 3’) asymme-
trisch befestigt ist, und der obere Längsrand des Leit-
schienenbandes (4) mit den oberen Enden der Ab-
standhalter (3, 3’) im wesentlichen fluchtend ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leitschienenband (4) mit seinem unteren konvexen
Bereich (7) über die Abstandhalter (3) nach unten
übersteht und mit seinem unteren Bereich (8), ohne
durch Abstandhalter (3) behindert zu sein, frei in

Richtung auf den Steher (2) der Leiteinrichtung hin
verformbar ist.

2. Leiteinrichtung (1), bestehend aus Stehern (2), Ab-
standhaltern (3) und wenigstens einem Leitschie-
nenband (4), das von der Fahrbahn aus gesehen
zwei konvexe Bereiche (7) und einen konkaven Be-
reich (6) aufweist und das über die Abstandhalter (3)
an den Stehern (2) befestigt ist, wobei das Leitschie-
nenband (4) an den Abstandhaltern (3, 3’) asymme-
trisch befestigt ist, und der obere Längsrand des Leit-
schienenbandes (4) mit den oberen Enden der Ab-
standhalter (3, 3’) im wesentlichen fluchtend ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leitschienenband (4) mit seinem unteren konvexen
Bereich (7) und mit seinem konkaven Bereich (6)
über die Abstandhalter (3’) nach unten übersteht.

3. Leiteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstandhalter (3) als
Dämpfungselemente dienende, verformbare Zwi-
schenstücke sind.

Claims

1. Guiding device (1) consisting of posts (2), spacers
(3) and at least one guiding rail strip (4) which has
two convex regions (7) and one concave region (6)
as seen from the carriageway and which is fastened
to the posts (2) by means of the spacers (3), wherein
the guiding rail strip (4) is fastened asymmetrically
to the spacers (3, 3’), and the upper longitudinal edge
of the guiding rail strip (4) is arranged essentially
flush with the upper ends of the spacers (3, 3’), char-
acterised in that the guiding rail strip (4) projects
downwards beyond the spacers (3) with its lower
convex region (7) and can be deformed freely in the
direction of the post (2) of the guiding device with its
lower region (8) without being hindered by spacers
(3).

2. Guiding device (1) consisting of posts (2), spacers
(3) and at least one guiding rail strip (4) which has
two convex regions (7) and one concave region (6)
as seen from the carriageway and which is fastened
to the posts (2) by means of the spacers (3), wherein
the guiding rail strip (4) is fastened asymmetrically
to the spacers (3, 3’), and the upper longitudinal edge
of the guiding rail strip (4) is arranged essentially
flush with the upper ends of the spacers (3, 3’), char-
acterised in that the guiding rail strip (4) projects
downwards beyond the spacers (3’) with its lower
convex region (7) and with its concave region (6).

3. Guiding device according to Claim 1 or 2, charac-
terised in that the spacers (3) are deformable in-
termediate pieces which act as damping elements.
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Revendications

1. Dispositif de guidage (1), constitué de montants ver-
ticaux (2), d’écarteurs (3) et d’au moins une bande
de rail-guide (4), qui présente, vue de la chaussée,
deux zones (7) convexes et une zone (6) concave
et qui est fixée au moyen des écarteurs (3) sur les
montants verticaux (2), la bande de rail-guide (4)
étant fixée de façon asymétrique sur les écarteurs
(3, 3’) et le bord longitudinal supérieur de la bande
de rail-guide (4) étant disposé pratiquement en ali-
gnement avec les extrémités supérieures des écar-
teurs (3, 3’), caractérisé en ce que la bande de rail-
guide (4) dépasse, avec sa zone (7) convexe infé-
rieure, des écarteurs (3) vers le bas et peut être dé-
formée avec sa zone (8) inférieure, sans être gênée
par les écarteurs (3), librement en direction du mon-
tant vertical (2) du dispositif de guidage.

2. Dispositif de guidage (1), comprenant des montants
verticaux (2), des écarteurs (3) et au moins une ban-
de de rail-guide (4), qui, vue de la chaussée, pré-
sente deux zones (7) convexes et une zone (6) con-
cave et qui est fixé au moyen des écarteurs (3) sur
les montants verticaux (2), la bande de rail-guide (4)
étant fixée de façon asymétrique sur les écarteurs
(3, 3’) et le bord longitudinal supérieur de la bande
de rail-guide (4) étant disposé pratiquement en ali-
gnement avec les extrémités supérieures des écar-
teurs (3, 3’), caractérisé en ce que la bande de rail-
guide (4) dépasse, avec sa zone (7) convexe infé-
rieure et avec sa zone (6) concave, des écarteurs
(3’) vers le bas.

3. Dispositif de guidage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les écarteurs (3) sont des
pièces intermédiaires déformables et faisant office
d’éléments d’amortissement.
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